
EursMche MWai.
Provinz Wrcrndenvurg.

Beerfeld«. Auf dem Felde des
Bauerngutsbesitzers Töpfer würd« ei-
ne männlich« L«iche aufgefunden. Sie
wurde als die des 67 Jahre alten Ar-
beiters August Polack, der vermuthlich
aus Herzfeld« stammt, erkannt. Jacke,
Weste und Schnapsflasch« lagen n«b«n

Calau. Der bisherige Hilfspre-
tiger Konrad Johannes Schmidt in
Groß - Lubholz ist zum Pfarrer der

Parochie Derpt, Diözese Calau, be-

stellt word«n.
Cottbus. Der «rste Borstands-

beamte der Reichsbunkstelle in Nord-
hausen, Bankdirektor Schumann, ist
in gleicher Eigenschaft an die Reichs-
bankstellc in Cotbus versetzt word«n.

Frankfurt a. M. Der Kata-
sterinspektor, Steuerrath Kayser, hier,
ist auf seinen Antrag zum 1. April
1909 in den Ruh«stand versetzt wor-

Guben. Hier starb ganz uner-

wartet der Senior des Stadtverordne-
tenkollegiumS, Kunst- und Handels-
gärtner Ernst Kohlheim im Alter von
84 Jahren. Er wur seit Jahren Al-
terspräsident des Kollegiums.

Luckau. Der auf dem Braunkoh-
lenwerk Bismarck 1 bei Sallgast be-
schäftigte Kesselheiz«r Frank Michalsk
hatte auf dem Tagebau di« Wiichter-
stelle zu vertreten. Um sich vor Kälte
zu schützen, zündet« er sich in seiner

mit seinen ölgetränkten Kleidern nahe
dem Feuer einschlief. Gegen Morgen
wurde der Bedauernswerthe von Gru-

tonnte. starb der Verunglückte.
Schwetig. Dei Sohn des hier

stationirten Gendarmeriewachtmei-
sters, d«r in Hilgen (Regt.-Vez. Düs-
seldorf) amtirende Lehrer W. Bartel,

d«n Vorsteher der hiesigen königl. Ei-
senbahn - Betriebsdirektion, Regie-
rung?- und Baurath Fidelak, dahin-
gerafft.

Königsberg. Auf dem Dam-
pfer ?Marthas der am Holländer-

den rechten Unterschenkel brach.
Angerburg. Das Gut Felsen-

stein ist für 117,000 Mark an einen

Barten. Die 24 Jahre alte
Tochter der Wittwe Seidler hat sich
erhängt. Die Motive des Selbstmor-
des sind in einem chronischen Nerven-

Jnsterburg. Wegen Beleidi-
gung «inet Richters in öffentlicher
Sitzung oerurtheilte die Straskam-

K- ' k
Unfall ereignet« sich in Budeningken
bei Kraupischken. Beim Kleedreschen
gerieth die Ehefrau des Besitzers Jo-
hann Wendel rechten Arm

«tne exemplarische Strafe. Der ju-
gendliche Messerheld, der seinen Brot-
geber, Besitzer Weidner in Godocken,
aus Aerger darüber, daß er ihn zeitig
weckte, durch zwei Messerstich« so
schwer verletzte, daß er an deren

zu Ovidz-Mühlen, die der hiesigen
Firma F. Wichert jen. gehört. Das
Kind gerieth in ein großes offenes

besitze? Albert Reschkowski dahi» hat

starb.
>

steckbrieflich gesuchte Buchhalter Paul
Schmidt sei.

Stettin. Der Arbeiter Karl
Rubusch hat sich in seiner Wohnung
Parnitzstraße No. 10 erhängt. Der
Schornsteinseger-Geselle Eduard Ma-
theoschat ist beim Fegen des Schorn-
steins auf dem Schlachthofe abgestürzt,

hatte.
Gallnow. Der Kronprinz hat

die Pathenstelle bei dem am 15. Nov.

schenk von 30 Mark überweisen las-
sen. Bei dem 7. Sohn« des Lück hatte
der Kaiser die Pathenstell« übernom-
men.

Arovinz ScHlesivtg

Grundhof. Nach einer kurzen
Krankheit starb der älteste unter den
im Kirchspiel Grundhof noch leben-
den Veteranen, nämlich der ehemalige
Hufner, Rechensmann und Brand-
kommissär Heinrich Hinrichsen in
Grundhof.

Haders leben. Der Friedhof-
aufseher und Synagogendiener Wolly
Alexander feierte an- 6. Januar sein25jähriges Amtsjubiläum.

Kotzenbüll. Wegen andauern-
der Kränklichkeit beabsichtigt Pastor
Wolff zum 1. April in den Ruhestand
zu treten.

Norderdithmarschen. Der
Gutsbesitzer Robert Schröder in
Harzhof bei Eckernförde verkaufte von
seinem Gut Osterhof 36 Morgen
Ländereien an verschiedene Hofbesitzer
in der Umgegend von Bllsum. Die
Kaufsumm« beträgt insgesammt
137,700 Mark.

Sonder bürg. Bei der Pasto-
renwahl auf Kekenis entfielen auf
Pastor Hamann aus Ockhol», 96.
Pastor Petersen aus Atzc.ballig 42
und Pastor Nielsen au? Flensburg
7 Stimmen. Ersterer ist demnach
gewählt.

Breslau. Vermißt wird der 20-
jährige Arbeitsbursche Paul Schild-
hauer, zuletzt Adolfstraße No. 10

Brieg. Durch einen eigenthüm-
lichen Unfall kam die Arbeitersfrau
Höppchen, Fischerstraße Hierselbst
wohnhaft, beim Rübenansahren der-
selben Fabrik um's Leben. ZweiGespanne stießen gegen ei inder. Bei
dem heftigen Ruck stürzte die ge-
nannte Arbeiterin, die das eine Fuhr-
werk lenkte, vom Wagen und brach
das Genick.

Budy. Eine gewaltige Feuers-
brunst hat auf dem Grünberg und
Jakubowski'fchen Fabrikgrundstück ge-
wüthet. Das Feuer brach aus bisher
unaufgeklärte Weife im Maschinen-
raum des älteren Fabrikgebäudes
(Dampfziegelei) arN und verbreitete
si< in kurzer Zeit auf das zweistö-
ckige, mit Dampfheizung verseheneHauptgebäude und die Nebenbauten.

Herrndorf. In einem hiesigen
Hotel fand man ein Liebespaar ver-
giftet, den Mann bereits todt in den
Armen der schwer röchelnden Frau.
Die Frau war noch bei Besinnung,
sie weigerte sich aber, ihren Namen
anzugeben, da sie sonst ihr Vaier ho-
len würde. Dagegen gab sie an, daß
der Todte nicht ihr Mann sei. Bei
dem Todten fand man einen auf den
Bademeister Paul Wosseny, Berlin-
Friedenau. lautenden Miethsvertrag
für die Zeit vom 1. Oktober 1908
bis zum 1. Oktober 1909. Die Frau
wurde in das städtische Krankenhausgebracht. Sie wurde als die Tochter
eines königlichen Oberförsters in der
Nähe Berlins festgestellt. Der Grund
des Liebesdramas sind unüberwind-
liche Ehehindernisse.

Ostrowo. Kürzlich ist unweit
der Stadt der Arbeite: Valentin Kubi-
siat in erfrorenem Zustande aufgefun-

Ra witsch. Als Frau Wende
von einem Besuch zurückkehrte, fand sie
ihren Ehemann, der allein in der Woh-
nung zurückgeblieben war, an der Stu-
benthür hängend leblos vor.

Paulsdors. Das Dienstmäd-
chen Jaink zu Paulsdorf erstickte im
Gesindtzimmer durch Kohlengas, das
dem Ofen entströmt war.

Schildberg. Ueber dus Ver-
mögen des Kaufmanns Jos. Stern in
Schildberg Ist das Konkursverfahren
eröffnet worden. Zum Konkursver-
walter wurde Rechtsanwalt Mario-
witz ernannt.

Schönianke. Unter zahlreicher
Betheiligung wurde der Bahnwärter
Nikolay zur Ruhe bestattet: der Ent-
schlafene wurde bei Ausübung seines

Dunstes von einem Zuge zu Tode ge-

Magdeburg. Der Schuhma-
chermeister Adolf Osterwald Hierselbst
und seine Ehefrau begingen ihre gol-
dene Hochzeit. Der Ehemann steht
im 80., die Ehefrau im 76. Lebens-
jahre. x

Aschersleben. Ein in einem
hiesigen Restaurant dienendes Mäd-
chen Namens Emma Philipp aus
Pansselde wurde todt im Bette gesun-
den.

Eisleben. Zum dritten Geist-
lichen an der hiesigen evangelischen
Andreaskirche ist Psaüei Klos« aus
Hohenzollein ernannt worden.

Meisebuiy. An Stelle veS
verstoibenen RegrerungS- und Schul-
laths Gründl» bei der hiesigen Re-
gierung wird der bisherige Seminar-

Mühlhausen treten. Er versieht be-
reits seit Anfang des Jahres den
Dienst.

Hol!orp. Unlängst vollendete die
Ostfriesin, allbekannt unter

nach der Wittwe Saathoff, iri« si«
offiziell heißt, vergebens fragen wür-

be! Holtorp ihr 105. Lebensjahr?

Lüneburg. Feuer entstand hier

beschäftigt Das Wohnwesen

total nieder.
Peilte. Der Männer - Gesang-

verein Peine, der älteste Gesangverein
in Peine, konnte kürzlich auf ein sech-
zigjähriges Bestehen zurückblicken.
Aus diesem Anlaß fand im Deut-

gervorstehern fü/ die erste Klasse
Kalkfabrikant Schalle, für die zweite
Zimmermeister Bruns, für die dritte
Landwirth Vahlbruch und für die

Schamerloh. Durch ein grö-
ßeres

'

euer wurde die Mühle des
Hofbesitzers Stegemeier völlig einge-
äschert.

Münster. Geheimrath Dr.
Uppenkamp, früher Gymnasialdirektor
in Könitz, Posen, Düren und Düssel-
dorf, ist im Alter von 84 Jahren ge-

storben.
Annen. Auf dem Krupp'schen

Gußstahlwerke Hierselbst gerieth der
Fabrikarbeiter Stanislaus Dartsch
zwischen eine Fahrlokomotive und ei-

Dortmund. In dem Hause
Klausthalerstra? 41 vergiftete die
Haushälterin Wegener sich und ihre
beiden Kinder im Älter von 4 Mona-
ten und Jahren mittels Zyan-
kali.

Heeßen. Den n,ch im rüstigen
ManneSalter stehend« Kötter und
Schlächter Gerhard Beckmöller hier
fanden dessen Kinder bezw. Verwand-
te, als sie von der ersten Messe zurück-
kehrten, todt im Bette vor. Ein

Odenkirchen w»hnen und ein Eikom-
men unter 12<X) Mark haben, zu Kai-
sersgeburtstag alljährlich einen
Ehrensold von 20 Mark zu gewäh-
ren. In Betracht kommen dabei etwa
11k Krieger.

Reisholz. Die Firma Henkel
Co., hier, veranstaltete wieder eine

Ehrung für 25jährige treue Dienste.
Sie betraf den Arbeiter Heinrich Hop-

pen. Herr Fritz Henkel fen. wür-
digte die Thätigkeit des Gefeierten in
warmen Worten. Als sichtbares Zei-
chen der Anerkennung erhielt er oon
der Firma eine golden« Uhr mit Kette
nebst entsprechender Widmung.

Unterbach. Ein falscher Kri-
minalbeamter, der in Unterbach dem

katholischen Pfarrer unter der Air-
gabe, er sei beauftragt, eine HauS-

mit 5000 Mark entwendete, wurde in
der Nähe von Düsseldorf verhaftet.
Er nennt sich Karl Uthofs und will
zuletzt in Hattingen gewohnt haben.
Man fand in seinem Besitz noch fast
die ganzen 6000 Mark.

Arsvinz Kessen-Ziassau.
Ka'sel. Di« Kaiserin hat der

Luise Brausdor aus Anlaß 40jähri-
ger treuer Dienstzeit bei Frau Dr.
Köhler Hierselbst das goldene Erinne-
rungskreuz für treu geleistete Dienste
verliehen. Der Charakter als Sa-
nitätSrath wurde dem hiesigen Arzt
Dr. Julius Fröhlich verlieh.

Bebra. Der MiNlenbesitzer Trie-
selmann in Weiterode ist auf
Anstand erfroren.

Fulda. Kürzlich wollte der

Ober - Bahnassistent Peter Häuser
noch rasch das Geleise überschreiten,
kam jedoch unter die Lokomotive und
wurde todt von den Sv enen getra-
gen

Physik in Innsbruck. Dr. Wilhelm

storbenen Hokratks Vrofessor I. M.

Einführung deS Ortspfarrers Otto

Homberg. Dem Altgesellen Ju-
lius Kreutzer bei Schreinermeist«r>,
Martin Dickhaut dahier ist das All^

Kleinpaschleben. Hier
wurde Dr. Günther aus Wahlsdorf,
der mit seinem Motorrade eine un-

gen zu.
Marienberg. In der Kirche

! zu Marienberg bei Helmstedt wurde

> 120?150 Mark Opserstockgelder in

> Nestowitz. Der Flaschenbier-
, Händler und Hausbesitzer Nohn gab

, drang. Hierauf brachte Noha sich
° selbst zwei Schüsse in der Brustgegend
° bei. durch die er schwere Verletzungen

erlitt. In Eifersucht ist das Motiv

> Postassistent Rempf mit Postkassengel-
' dern flüchtig ist. Rempf war hier
! eine angesehene Persönlichkeit? er
' sprach außer deutsch, englisch, fran-
' zösisch und italienisch. Die unter-

schlagene Summe beträgt 8000 Mari.
Die Post hat deshalb die ausgesetzte

> Belohnung für die Wiederergreifung
' von 300 auf SSV Mark erhöht.

Sachs«»,.

Dresden. Die aus Mitteln des
Verschönerungsfonds der Dr. Gllntz-
Stiftung geschaffene Brunnenanlage

des Architekten Prof. Kreis, die auf

ist an die Stadt Dresden übergeben
worden. Der Brunnen besteht aus ei-
ner architektonischen Anlage aus Gra-

becken, in deren Mitte eine weibliche
Brunnenfigur Aufstellung gefunden
hat.

Buchholz. Der Vorsitzende des
hiesigen Stadtverordnetenkollegiums.
Fabrikbesitzer Preuß, hat sein Amt

, niedergelegt.
Dippoldswa lde. Unlängst fand

in der hiesigen Stadtkirche die Ordi-

' eines Weidenbusches tödtlich.

° das Fest seines 25jähr. Bestehens.

- aller hiesigen kunstsinnigen Kreise und
in Anwesenheit erster Vertreter der
Behörden beging der Leipziger Künst-

> seines fünfzigjährigen Bestehens.
Lugau. Der 72jährige Orts- und

i Friedensrichter Leipziger beging mit

l nm der Eröffnung der Bahnlinie Lu-
gau-Wüstenbrand ist kürzlich hier sest-

i lich begangen worden.

Gasanstalts - Gesellschaft zu Berlin
in Pacht genommen. Zur Bestrei-
tung der Kosten des Gaswerks wurde
ein Darlehen in Höhe von IM,OOS
Mark bei der Berliner Hypotheken-

erst vor kurzer Zeit in unserer Nach-
bargemeinde Groß-Auheim gegründete
Lokalblatt, die ?Groß - Auheimer
Bürgerzeitung", hat das Erscheinen
bereits wieder eingestellt.

Kirn. Das zweijährige Kind
des Metzgermeisters Brombacher sie'
in den Teich und wurde nur durch
das beherzte Eingreifen des Christ.
Schramm jun. vom sicheren Tode des
Ertrinkens bewahrt.

ML Iben. Hier wurde Ludwig

Hennrich «instimmig zum Bürgermei-

Offenbach. Die israelitisch«
Religionsgemeinde hat den Bau einer

- neuen Synagoge beschlossen.
RUsselsheim. Kürzlich brachte

l sich die s«it 7 Jahren bettlägerige Do-
rothea Laun einen Schuß in die Seit«

' mittelst eines kleinkalibrigen Revol-
l oers bei, gerade in d«m Augenblick,

Zeilh /rd. Bürgermeister Kühn
l zu Zeilhard wurde als solcher wieder»
'! gewählt.

Mayern.

München. Kürzlich wollte bei
> vem Tändler Friedrich Preßmar,
' 26, 1., ein Bursche «inen Ueber-

oder versetzen. Als die Mutter deS
Tändlers Frau Zuliani den Geld-

> schrank öffnen wollte, schlug er sie mit

> drei erhebliche Berletzungen erlitt, er-
griff der Tbiiter die Flucht. Er wurde

, später in der Person des Schlossers
d'Nuner ermittelt und in Ingolstadt

verhaftet.
Bamberg. Der Buchbindergehil-

fe W«idner in Bamberg hat seinen
Prinzipal bestohlen. Eine Haussu-
chung förderte ein ganzes Lager zuta-
ge. Das Schöffengericht Bamberg ver-
urtheilte Weidner, der wegen Sittlich-
keitsverbrechen vorbestraft ist, zu 1
Mnoat Gefängniß.

Stimmen, den Vertiag mit dem bis-
heiigen «chtsiundigen Bürgermeister
Grill nicht zu erneuern, sonden wieder

zustellen.
Füssen. Hier starb der Privatier

Johann Baptist Guggemos im Alter
von 83 Jahren. Er war 20 Jahre

Ludwigs bürg. Die prächtig
zu Füßen des Schlosses gelegene Pla-
nie-Eisbahn, die auch von auswärts
viel besucht wird, erhält nun, dank der
Opserwilligieit eines Gönners des
schönen Sports, «ine Beleuchtung mit

abends gefahren werden kann, womit
ein alter Wunsch erfüllt wird.

Oberdorf a. Jpf. Schultheiß
Berg ist im Alter von 51 Jahren nach
kurzer Krankheit gestorben. Berg war
eine im ganzen Bezirk bekannte Per-
sönlichkeit. Neben seinem Hauptamt
war er in zahlreichen Gemeinden deS

Katlenburg. Kürzlich wurde
hier der Nestor deS Schwäbischen
Sängerbundes, Wundarzt Hankh, be-
erdigt. Beinahe 83 Jahre alt, hatte
der immer noch rüstige und allezeit
liederfrohe Sängerveteran bis vor
kurzer Zeit noch an allen Proben und
Veranstaltungen des hiesigen Lieder-
iranzes theilgenommen, dessen Mit-
glied er fast 53 Jahr« ununterbrochen
gewesen ist.

Simpr«chtshausen. Hier
brach kürzlich Feuer aus, wodurch 3

Wohnhäuser und k Scheuern in Asche
gelegt wurden. Die Geschädigten hei-
ßen Fuchs, Sturm, Geisel und
Schulz. Die Entstehungsursacht des

Brandes ist unbekannt.
Utttnhosen. Der 29jährige

Matthäus Ziegler von Uttenhofen
war auf dem Bahnhof Wilhelmsglück
mit Ausladen von Langholz beschäf-
tigt. Die Bäume kamen ins Rollen,
der junge Mann wurde von einem
Stamm erfaßt und zu Boden geschla-
gen, worauf mehrere Stämme über
ihn weggingen. Der Tod trat sofort
ein.

Karlsruhe. Unter Ausschluß
der Oessentlichkeit gelangte vor der

Karlsruher Strafkammer die Ankla-
ge gegen den 9 Jahre alten, in Ra-
statt wohnhaften Tahlöhner Leopold
Schäfer aus Neudorf wegen Blut-
schande zur Verhandlung. Dem An-
geklagten war zur Last gelegt, sich
an seiner 28 Jahre alten, geistig nicht
vollständig normalen Tochter vergan-
gen zu haben. Schäfer bestritt dies,
wurde aber von dem Gerichte auf
Grund der Beweisaufnahme für über-
führt erachtet. Das gegen ihn erlasse-
ne Urtheil lautet «auf 1 Jahr 3 Mo-
nate Zuchthaus und 5 Jahre Ehr-
verlust.

Baden - Baden. Rentner Lo«-
wi hatte in der letzten Zeit des öfteren
Anfälle von Schwermuth und man
nimmt nicht mit Unrecht an, daß er

sich in einem solchen Zustande aus sei-
ner Wohnung entfernte und freiwillig
den Tod suchte.Freiburg. Der 70 Jahre alt«
Bahnmeist«! Kaisei wai mit einem

fodaß ei stalle inneie Veiletzungen
davontiug. Dei herbeigeiufene Arzt
konnte nur noch den Tod des Unglück-
lichen feststellen.

Mheiriptalz.

Venningen. In Venningen bei
Landau hat der Küfer Huth seine

ihm nicht gelang. Der Thäter ist Al-
koholist. Er wurde verhaftet, zeigt
aber keine Reue.

stellt; es ist der erst 15 Jahre alte

beim Spielen mit der Pistole von
selbst losging.

Achen heim. Im Anwesen Ernst

und schwer mißhandelt.
Eckarts Weiler. Der Fabrik-

arbeiter Joseph Bauer in EckartSwei-

ZKecMenourg.

Ludwigslust. Bei der im Ho-
tel ?Fürst Blücher" stattgefundenm
Wahl von Bürgerrepräsentanten wur-
den auf sechs Jahre gewählt für die
zweite Klasse die Herren Steuereinneh-
mer Venzmer und Oberpostassistent
Behn, für die dritte Klasse die Herren
Gilltzmiiller Hinrichs und Zimmer-
mann Warnke.

Plau. Die fünfzigjährige Hochzeit
feierten Schneidermeister Siggelkow
und Ehefrau in Plau. Der Großher-
zog ließ dem Jubelpaar ein Glück-
wunschschreiben zugehen.

Rostock. Auf dem Gute Fienstorf
bei Rostock brannte eine Hofscheune mit
darin befindlichen Erntevorräthen und
Inventar vollständig nieder.

Kldenvurg.
Oldenburg. Erschossen hat

sich der Bureauvorsleher der Handels-
kammer, Schipphorst. Vermuthlich sind
Veruntreuungen, die in der bevorste-
henden Vollversammlung aufgedeckt
worden Ivären. die Ursache.

Brake. Durch das Großfeuer
«m Kaiserhafen ist Wilhelm Plaß-
mann's großes Holzlager vernichtet
worden, ebenso Joh. Müller's drei
gro? Getreidespeicher mit Getreide.
Der Schaden belauft sich auf etwa
1 Million Mark.

Areie Städte.
Eilbeck. Die Einweihung des

yeu erbauten Gemeindehauses in Eil-
beck fand kürzlich vor zahlreichen Ge-
meindemitgliedern statt.

Lübeck. DaS fünfzigjährige Ge-
schäftsjubiläum der Firma Eduard
Halle in Lübeck wurde unter lebhaf-
tester Antheilnahme der weitesten
Kreise der Stadt und der Geschäfts-
freund« d«r Firma in festlicher Weif«

Zeichnungen zutheil.
Schweiz.

Ber n. Hier starb an einer Lun-

Turnv«r«in bekannt und war auch ein
eifriger Mitarbeiter der ?Schweizeri-
schen Turnzeitung".

Zug, in Lausanne um 5 Uhr 50 Mm.
fällig, hat zwischen Ivorne unk Roche
den Vater des Stationsvorstandes von
Roche, Alfred Daeppen, llberfohren und
getödtet.

Einsiedeln. In der Nacht
starb in Stift Einsiedeln im Uer von
82 Jahren Pater Rafael Kuhn, gebür-
tig von Wahlen <Aargau), ein Bruder
des Kunstkritikers Dr. Pater AÄert
Kuhn.

St. Gallen. Unter dem Ver-
dachte, seine aus dem Kanton Bern
stammende Gattin, eine geborene
Balz, durch Arsenik vergiftet zu ho-
ben, wurde der Buchbinder Hermann
sammt seiner Geliebten verhaftet.

K«llerreicH'Ar»garn.

Adelsberg. Am Bahnhof
Adelsberg wurden drei deutsche Kauf-
leute von slowenischen Marktbesuchern
insultirt, w«il sie Stenden für den
slawischen Schulverckn verweigerten.
Der Kaufmann Julius Götz! wurde
zu Boden geschlagen, und während er

bewußtlos dalag, seiner Baarschast
beraubt. Einer der Thäter tonnte
verhastet werden.

Baden. Der Knecht Michael
Gessel verübt« an dem Gärtnergehil-

mcrdversuch, indem er ihn auf der
Landstraße nächst Tribuswinkel durch
Messerstiche schwer verwundete und

ihn seines Sparkassenbuches mit 1300
Kronen Einlage und 300 Kronen
Baargeld beraubte. Gessel würd«

erhalten bleiben.
Graz. Hier starb der Hofrath i.

R. Johann Gauby im 73. Lebens-

jähriger Dienstzeit in den Ruhestand

Je ding. In Jeding in Ober-
österreich ist ein furchtbarer Gatten-

eitenst e t t e n. Als bei einer

Thierarzt Thomas Holzgruber sein
Gewehr lud, ging d«r Schuß los und
streckte den neben ihn. stehenden Apo-
theker Winzer in Seitenstetten todt
nieder.

des Kantons Echternach, im Alters
von 44 Jahren. Seine Gesundheit war!
schon längere erschüttert uns er

e-n»»««>ißt.

im Stadtpark prom«nirt«, wird um
ein Lebenszeichen gebeten.): ?Merk-
würdig!... Ich bin aber doch brü-
nett!"

Beruhigung. ?Denken
Sie sich, Frau Inspektor, das Un-
glück! Mein Sohn ist im Manöver
verletzt worden!" ?Ach, beruhigen
Sie sich nur, das kann nicht so
schlimm sein im Manöver ge-
schieht doch Alles nur aus Spaß!"

Lbel.

?Du, Amalie, heut' Mittag gibt'S
rlchts als Bratwurst!... Na, da essen
«s nicht so schofel aussieht!" .

Aus der Schul«. Lehrer:
.Speise und Trank brauchen wir zur
Erhaltung des Körpers und die
Luft?" Schüler: ?Zur Luftschiff-
fahrt."

Anerkennung. Studio-
sus: ?Das nenne ich Fixigkeit! Ge-
stern ist unser alter Gerichtsvollzieher

Kleinstadt - Idyll.
?Dieses Gefängniß ist aber sehr kom-

fortabel eingerichtet!" ?Ja wissen
S', wenn die Festspiele in unser'm
Städtchen sind, dann vermiethen wir
die leeren Zellen an die Fremden!"

Selbst «rost.

?Gott sei Dank, daß jetzt die Aus-
sichten im Staatsdienst so miserabel
sind!... Da kann ich ruhig noch ein

Auch! Tante: WaS machst
du denn für ein mürrisches Gesicht,
Mäxchen, du bist doch nicht etwa
zeig' einmal dein« Zensur h«r. ?>
M'rch«n Ach. liebe Tanie, sei mir

ben!

Herr: ?Ach! Entzückend! Piacht-
vcll! Kolossal!"

Dame: ?Na, wie tönnen Sie sich
nur so enthusiastisch über dieses mi-

Herr: ?Aber ich bitte Sie, meine
tarnen, ich rede doch bloß von Ihren
Hüten!"


